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Dueſterbergs Wiarſch auf Wien

Ein zweites vön der „ArbeiterZeitung“ ver
öffentlichtes Schreiben lautet:
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geht klar und deutlich hervor, was der Stahl
helm mit ſeinem ſogenannten Wehrſport in

it will Jhm liegt an der Ertüchtigung
wenig, vielmehr hat er

iten der Strategiebeſche en, um im gegebenen deut

kommiſſar Dueſterberg unterzeichneten
Rundſchreiben kann man erſehen, wie die
Stahlhekmführer förmlich auf einen Putſch
lauern, um ihre Abſichten durchzuführen.
r e beweiſt uns, wie die öen Putſchiſten Hand in Ha en

Und trotzdem bleibt der Reichspräſidentdie Republik herzufallen. Aus
dem ehemaligen Waffenſtillſtands

Gruppen r
e s f z

un

WMagdeburg, 24. Sept. 1929.

Gauführung Frankfurt a. M.,
zu Händen des Herrn Polizeimajor a. D. Spieß

rankfurt a. M.
Betr. Wehrſportabteilung.
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es Aufſehen reiſen. r Butz
Oberleutnant L

reit zu halten, um r

nicht

müſſenn
e der Kamerad

Haupt
Dortſelbſt müſſen ſichdaunernder Brrr n

d wird von Freiherr von Falken
ried überwieſen. Jch hofſe, daß Sie ver
ſtehen. Unſere Bundesbrüder brauchen Hilfe,
denken Sie an Tirol.

Front Heil!

Aus den Rundſchreiben an deren Echt-jnicht nach den Grundſätzen der Frak-
ven zu zweifeln wohl kein Anlaß vorliegt —ltions-Arithmetik beſetzt werden ſollte,

gez.: Dueſterberg“ wird man ſich, wie geſagt, noch zu unterhalten
7

e diefer

wblem der Nachfolge de
r e per wurde von ein
lnen Blättern bereits ehetreſemann u Srobe getrae uns mit lennach dem e des Reichsaußenminiſters auf

etretenen Kombinationen im einzelnen zu beſcha chäftigen. tzt, wo Streſemann in kühler
Erde ruht, u es uns an der Zeit, zu der
Frage ſeiner Nachfolgerſchaft das zu betonen,
worauf es im Augenblick ankommt, um keineMißverſtändniſſe über die Auffa ſſaſung der Par
tei aufkommen zu laſſen. Der „Sozialdemokra-
tiſche P ſt“ macht darüher folgende
durchaus richtlgen Bemerkungen:

Warum der Reichskanzler nicht ſelbſt die
proviſoriſche Verwaltung des Außenminiſteriums
übernommen und dem Reichspräſidenten Herrn
Curtius vorgeſchlagen hat, iſt nicht mehr un
bekannt. Der Grund, der in dem Geſundheit s-
zuſtand Müllers liegt, iſt klar und einwand
frei. Aber es ſcheint, daß einige Leute im bürger
lichen Lager hinter der Beſtallung des Herrn Curtius
alle möglichen Jntrigen wittern und insbeſondere
in ihr eine willkürliche Vorwegnahme der Ent
ſcheidung über die en d gültige Nachfolge Streſe
manns vermuten. Nur ſo laſſen ſich gewiſſe ab
fällige Bemerkungen in der Preſſe erklären.

Nun kann es wohl keinem Zweifel unterliegen,
daß vor der definitiven Ernennung des Außen
miniſters die an der Regierung beteiligten Parteien
zu Rate gezogen werden. Indeſſen hat man den
Eindruck, als ob das den Kritikern nicht völlig ge
nüge. Es iſt ihnen vielmehr offenbar darum zu tun,
bei dieſer Gelegenheit

eine Ambildung des geſamten Kabinetts
herbeizuführen und den einen oder anderen Miniſter,

der ihnen nicht gefällt, abzuſägen oder zumindeſtens
u 2 d Poſten zu ſchieben.

gut ſein, von vornherein klarzuſtellen,daß vre v ſolchen Be
indnerſſtrabnmagen durchaus abgeneigt iſt. Sie

denkt nicht daran, irgendwelchem Drängen nach
uge den und einen ihrer Vertreter im Kabinett

e z ſelbſt wenn man ihr dafür ein anderes

r r r Ganz abge
vitſem Augenblick eine Regierungskriſis und

eine ſolche würde jeder
gruppierung hinauslaufen ohne Not herauf
beſchworen würde. Ueber die

Perſon des zukünftigen Außenminiſters

haben. Es iſt richtig, daß gerade dieſer Poſten

mit den B

ruhig Ehrenmitglied des Stahlhelms.

re die e die in der Ernennung
eines Berufsdiplomaten liegt. Zwei
Namen ſind genannt worden. Der des Bot
ſchafterz in Rom, Freiherrn von Neura

Wie man auf Neurath kommen kann, iſt beſonders
nach den bekannten, auch im Haushaltsausſchuß be
ſprochenen Vorgängen auf der römiſchen Botſchaft

einigermäßen unbegreiflich. Jn das Bild des
gegenwärtigen Kabinetts würde dieſer
Mann jedenfalls ſchlecht hineinpaſſen. Bei
Herrn von Hoeſch liegen die Dinge inſofern anders,
als er ſicher die deutſchen Intereſſen in Paris aus
gezeichnet vertreten hat, aber trotzdem könnten wir

Ein guter Botſchafter iſt noch lange
kein guter Miniſter. Ein Miniſter muß
andere Qualitäten haben als ein Diplomat. Er
muß in den parlamentariſchen Betrieb eingearbeitet
ſein und das allgemeine politiſche Vertrauen der
Parteien beſitzen, mit denen er zu arbeiten hat.
Außerdem wird ein Berufsdiplomat in Genf und
bei allen anderen internationalen Verhandlungen
niemals den Kredit beſitzen, den ein mit dem Par
lament in engem Zuſammenhang ſtehender Politiker
erwerben kann.

Wir haben ſeit dem Kriege mehrfach Männer
aus der diplomatiſchen Karriere an der Spitze des
Außenamtes geſehen. Es ſei an Roſen und an
Roſenberg erinnert. Wir haben mit ihnen
wahrhaftig keine Seide geſponnen,
und die Erfahrungen ſollten uns vor einer Erneue
rung des Experiments abſchrecken.

Severing ſpricht über das
Voltodege

über ſämtliche deutſchen Rundfunk
ſender

Die „Mirag“ teilt uns mit:

im Dezember in Verlin.
Der Prozeß gegen die im Zuſammenhange

ntaten verhafteten Land volk-
leute findet vorausſichtlich im Dezember in
Berlin ſtatt. Die Vorunterſuchung iſt ſo weit
Wehen ne r ihrem Abſchluß in wenigen

ochen zu rechne

und der des Botſchofters in Paris, von Hoeſch.

ſeine Wahl zum Außenmipiſter nicht befürworten.

er Lianhein Rebrryortarteingen

Erenze n
Dr. Kaas

der neue Führertyp'.

Der Vorſitzende der Zentrumspartei
Dr. Kaas erklärte am Montag auf der Herbſt
tagung des Provinzialausſchuſſes der rheiniſchen
Zentrumspartei, daß er es ſich zur ue e ebilden. e 1 M ums kämefür ihn t e Jm Reichstag hat Kaas
bereits er das Amt eines Außen-
miniſters niemals annehmen würde.

Der Parteitag von
Brighton.

(Von unſerem Londoner Korreſpondenten.)

Londen, 7. Oktober. (Eig. Bericht.)

Es iſt ſchwieriger, das Verhandlungsergebnis
engliſcher Arbeiterkongreſſe auf einen gemeinſamen
Nenner zu bringen als die Parteitage ihrer kon
tinentalen Bruderorganiſationen. Denn während
ſich die Tagungen der kontinentalen Parteien um
ein paar große Fragen, ein paar im Mittelpunkt
ſtehende Referate drehen, rollt jeder Parteitag der
britiſchen Partei infolge der für unſere Begriffe
eigentümlichen Verhandlungsmethoden ungezählte
Teilfragen auf. Den Hauptverhandlungen liegt
üblicherweiſe der Bericht der Exekutive an den Kon
greß zugrunde, der Seite für Seite zur Diskuſſion
geſtellt wird. Die Folge dieſer Verhandlungstechnik
iſt, daß oft eine kurze, an unerwarteten Punkten
aufſpringende Debatte das wirkliche Geſicht eines
Kongreſſes beſtimmt oder die ſtärkſten Auskünfte
über die Stimmung der Partei vermittelt.

Dieſe moſaikartige Vielfältigkeit der zur Ver
handlung ſtehenden Probleme wurde in dieſem
Jahre noch dadurch geſteigert, daß der Kongreß von
den führenden Miniſtern der Arbeiterpartei als

Tribüne ſür Regierungserklärungen

benutzt wurde. Die langen Parlamentsferien ließen
es Arthur Henderſon geboten erſcheinen, ein
langes Expoſé der Außenpolitik der Arbeiterregie
rung zu machen, veranlaßten Philipp Snowden
zu einer großen grundſätzlichen Erklärung über die
brennendſten finanzpolitiſchen Fragen und boten
J. H. Thomas Gelegenheit, über ſeine Bemühun
gen im allgemeinen und ſeine kanadiſche Reiſe im
beſonderen zu berichten.

Dies gab dem Kongreß die Möglichkeit, einen
Ueberblick über die Leiſtungen der tei an der
Regierung zu gewinnen und Beſorgnißſe und Zu
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ftimmung zu Außern. Alkes d allem kann feſt-ſdie Ortsgruppen beitreten. Die Exekutive hatte in
geſtellt werden, daß die Delegierten mehr an der dem Entwurf des neuen Parteiſtatuts vorgeſchlagen,
Außen als an der Jnnenpolitik der Regierung zuſeine dritte Mitgliederkategorie zu
preiſen fanden. Das kam in dem lauen Beifall ſſchaffen, der ſie den wörtlich Namen
zum Ausdruck, den der einſt ſo überaus populäre National gegeben hatte. JmEiſenbahnführer Thomas dem Bericht über Statutenentwurf wurde dieſe neue Mitgliederkate
ſeine Tätigkeit als Miniſter Arbeitsbeſchaffung gorie wie folgt umriſſen: „Die

e r die Partei r ermächtigt ſein, nach eigenem Gutdünken Der Abwehrkampf der a g a 3 z. t t e ler

s a insbeſondere Mitgliede ufzunehmen,kritiſchen Lage zum Ausdruck, in die die Exekutive dingungen Ware n, n E nde läge fit ung der Unterſtützungsdauer ge
bei der Ausſprache über die Tätigkeit des Ar vorausgeſetzt, daß dieſe keinen Parteien 77 um einenbeits miniſteriums geriet. Es war, zur oder Orga angehören, i in der parlamentariſchen Demokra v zu
Ehre der Arbeiterpartei ſei es geſagt, kein liebe gliedſchaft der Partei nicht geſtatten. hunde viſche der Arbeits irn Aer r kein un Die Maſſe der Delegierten fühlte, daß hier Statt deſſ u i A. undſonen der Weg T h in der r g fl P ſieht das e tz deß neSätze r Kriſe
ohne die Regen vor der nichtſozialiſtiſchen en zu bekennen; fühlte daß
Oeffentlichkeit moraliſch zu ſchädigen. Wo die intelklektuellen Snobs“ wie dies der wKritik nach dem Gefühl des Kongreſſes über die greiſe Sexton ausdrückte ein Hintertürchen auf über die man nicht mehr zu e brauch

Stränge ſchlug, wie beim Verſuch der Unabhängigen gemacht werden könnte. Die Exekutive ſah ſich Gegenüber all dieſen A man
Arbeiterpartei, ein indirektes Mißtrauensvotum ſchließlich gezwungen, ihren Antrag zurück die Tatſachen ſprechen zu laſſen:
gegen die Jndienpolitik der Regierung zu erzuziehen, um eine ſichere Niederlageſgm 1928/29 hat die Erwerbsloſzwingen, da bewies das Abſtimmungsergebnis daßſzu vermeiden. m Millionen Mehrausgaben, die daß die Abſichten der hre die gen e c
die Partei in ihrer überwältigenden Mehrheit Der Vorfall hat ſymptomatiſche Bedeutung. Be richt dur en on re h cht. die untere ung für die Zei et
loyal hinter MacDonald und den Sein Dieſer die Urſache A vſteht. erie ger den vie r e en u re r ine rer und Rechtsparteien, ſo ko man erſt zu einem r le

Beobach ſoweit 9u de Tee di degee de ne nahmefähigkeit für Außenſeiter zeigte und ihnen r Kirneh x innern 9 n g und nur von en
ſeinen Verhandlungen für e den Weg zu Einfluß und Macht vehnte, a die Angriffe der Kommuniſten

insbeſonde ltung zurdie zukünftige Entwicklung der Partei zeigt e re ihre Haltung z

nie i

ergeben, war vielleicht jene kurze, kaum halbſtündige wünſchen, ohne geſät haben. Der Trans die ArbeitsDebatte am aufſchlußreichſten, in der die Schaffung hre e erklärte in ſeiner und den Abbau
einer neuen Mitgliedskategorie erörtert Die u gegenüber dem zum n fürPartei kennt ſeit 1918 zwei Typen von Mit Schluſſe des der Parteitag habe be des trittdie kollektivangeſchloſſenen Mitglie- wieſen, daß die sabour Party „ihre Seele lich das Seeder, das ſind diejenigen, die durch die Gewerkſrein und unverſehrt zu erhalten wüſff
ſchaften thren Mitgliedsbeitrag zahlen oder einer Dieſer Satz, keineswegs eine rhetoriſ
der drei ſozialiſtiſchen Geſellſchaften angehören und Phraſe, beweiſt, daß die Parteiführer ſelbſt
die ſogenannten individuellen Mitglie Sinn diefes Ringens der Partei um die Erhal
der, das find jene Perſonen, die der Partei in ihrer natürlichen Form und ihres inneren Charak
dem in Deutſchland allein geläufigen Sinne durchlters vichtig ſchen und verſtanden haben.

edet wurde Bei öhuet r das e der A per
Das zei ch, daß diea nen und

d n i ver
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gegen den Spruch des Schweriner Gerichts

Einſtellung des Verfahrens gegen Eckermann Eine
Reviſion beim Rei t eingelegt hat.
e R C ine ſaree- en d Aber ſchon bisher wurden die Saiſonarbeit nan

t e au Jntervention er n die ona erWie lange noch len Richterbundes e t r en S rVon einem Wachtvpoften erſchoſſen. tüchtiger Beamter. Das u Tage e rierſctet nterſtügung wurde
Mainz, 8. Oktober. (Eig. Drahtb.) blatt r a or Ca nur gezahlt m le der e ſo be dIn dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde amſſ n S den im Suſaunmenl: S u Unterſtützu

Montag von einem franzöſiſchen Offizier ein Untlichen T e in den
n ann eingeliefert, der nach Prozeſſen gerichtet n l in 30 tember So 2 Wäre keine Neuregelung

Angaben des Offiziers am Wackernheimer Flug zw in linarve ärt
d trotz des Anrufs des Poſtens uier en e r h e Aer

beſchloſſen worden et der Verwal
und von dieſem angeſchoſſen e Berlin ernannt.“

Tſcheka Kommiſſion untergeordneter BotSt a re n e ſehen Jan wie len Er ha
Hiſtörchen von der Regktion. J e Bildhauer Bouedelle Auf zu neuen Taten?

Von Ernſt Liſſauer- Weitum reckte ſich keine
Anläßlich der Erſtaufführung von Egiſf e a rer er Die dem Da die Schalen Ggcinenber hied.

theater Halle. Langſom trie tr ihr das Märchen vom Krebs im Mohriner Schwer h wörtz wie ein Wrack das Land.

Die Wer erlebten's mit Schmerz und Leid und Das Medizinftudium nimmt ab.
Wenn der Krebs aus dem Waſſer ans Geſtade ehe tn ma d n h a

kraucht, ſtatiſtkk von rHebt rings im Land das große Rückwärtsgehen an, h 1919/- e gefg werbe von Se
In das ki rn das Huhn, in den Boden das bationen erreicht winde wurden im Studienſahe

Doch nun hinweg mit dem zahmen Ton!

Jeder weitere Tag iſt vom Uebel!
üns juckt's in den Fingern drei Tage ſchon:
Wieder her mit dem Jauchenkübel!

Wieder e r n a rodyrergeut
Der Verſt ung gepredig
Wieder hurtig mit Zuchthaus und Galgen bedrohtBrot, in die Wiege der Mann, 1927 28 1i68 gezählt. Es alſo den An-Heſſen ward Mohrin, der Krebs ward Durchlaucht. e a n n Men r Wer wie Streſemann ſich betätigt!

Durchlaucht dekretiert: Was 2 genützt haben. Lediglich dieder mediziniſchen Vorprüfu 7 in augen Nun wieder die Meute geſetzt in TrabNapol nes kurfürſtlichen Stammgutes ehe wieder im unehmen begri Und wieder gezogen v u

S n er. viggr Sorgen, die den un r eir iert das LebeG Freude will ich meinen Untertanen De Man er n r Nun wieder die wecige Bal gepen
Jch will ſie verjüngen rechenden Filme nicht bedacht, daß in den ver Um Len r entbehren!Das Land wird um Wer ſieben franzöſiſchen Jahre iedenen S Staaten verſchie- Wer Streſemann reif für das Zuchthaus hier,

zurückdatiert. nzo ene Dialekte werden. Selbſtver Der Stimme für's Volksbegehrenſtändlich hält jeder Staat ſeine Ausſprache für die Jodot.e ei etzt und in ihrem riotismuS Jahre mußt du nun vergeſſen! hie m e gen St im in derer Holleſcwes Kunſt eben
ieben Jahre zerſtieben wie Raketengepraſſel! Mundart anhören n m d ten te r F7 zu beſeitigen, hat man ſich nun in et t r eJe n n eDie guten Chriſten et m. den wie e allen Siaaten der un im Stedttdeeter. Am Snaben

Werden auf einmal zu Angbaptiſten, zu Man will ſich einer mittleren Linie W eSie müſſen die Kinder wieder taufen, einigen, und man hofft zugleich, auch den r e Aen Kurt eng greheWer verurteilt ward, den läßt man laufen, ländern mit dieſer neuen ege dem Tod des Didhenere v en enſſand 1919. w SGendarmen ziehn aus, ihn von neuem men. on a d man ſder, wie aus Paris gemeldet wird auer dieſes Wert aus ſeinen vielA zu fangen, einem r erlag, r der W hungen um eine e Hallet e e muß, wer da ward gehangen. r 7 grober brechweife Vertreter der Plaſtik aus g. a rei e 5 izuDon Verweſungsſtaub überzogen dicht, Eine vier e Streſemanns. In den nächſten n n rig ren en, Mendarie- e
er wie beim jangften Geridhe z e e o. Verlag ehe en S e et u e Je n Zu
I e Sreſder Aef Olden t r See an eine vie dw a e i die e de ſur e h. d e e e Se dere erträtzeis nung von af Gulbranſſon, er p miemus naturtreuen Realiſtik form in zur Erſtaufführu J Suite aus der Superintendent, en od des Staatsmannes t ist da i ten Ausdruck zu geben wußten. Sein be muſik von Telemann noch W Dre Nr. 88
Her hre arr wird e e z zu Darſtellung geweſen, die its deutendſtes Werk, der u erk J e befindet e en Moll uMajor Kapitän, Anfang Oktober faſt vollendet vorlag. ſich im Pariſer Luxembon Muſeum. dar) an den Abdendkaſfen ſowie t

h
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r Winkeln zueilen.
t

P wer, ferner

rend der kleine Jnſaſſe auf ſeinem

Nächtticher Spuk.
Es iſt gegen 24 Uhr. Nacht liegt ſchweigend

über der kleinen Gaſſe im Zentrum der Stadt.
Aus irgendeiner Kneipe tönt wie aus weiter Ferne

verſchlafenes Gewimmere eines Orcheſtrions und
gedämpftes Grölen betrunkener Gäſte. Die Häu
ſer ſtehen ſchwarz, wie dumpfe, unheilſchwangere
Mauern in laſtendes Schweigen gehüllt. Weißes
Licht von Gaslaternen geiſtert über den Rinnſtein.
Dann und wann bringt ein flüchtiger Windſtoß
ihr Licht zum Erzittern. Hin und wieder hört
man den Trapp eines nächtlichen Wanderers, ſieht
man ein Liebespärchen eng umſchlungen verſchwie

Jrgendwo in der Ferne
ein Hund

Da, ein Schrei! Und noch einer! Schriller
Schrei einer Frauenſtimme, qualverzerrt. Da-

zwiſchen wütendes Schimpfen einer heiſeren Män
nerſtimme. Ein Fenſter ſpringt auf. Der Schrei
dringt auf die Straße, zerreißt die laſtende Stille
der Nacht. Lichter glimmen auf an den Fenſtern

der Häuſer, eins, zwei, drei Die Haustür
wird aufgeriſſen, heraus ſtürmt ein Mann in
Hemdsärmeln. Schwer klatſchen ſeine Filzlatſchen

auf dem Pflaſter Und wieder gellen die
Schreie, vergellen in der Nacht

Da nach einer Weile in weiter Ferne Klingeln,
näher dringend, immer näher. Furchtbar brauſt
daher ein Geiſterzug. Schneidend grell dringt ein
Lichtkegel um die Ecke. Näher ſchnaubt der Zug,
daß die Häuſer zittern, näher, näher Lichter
tauchen auf an den Fenſtern. Türen und Fenſter
ſpringen auf. Nachtgeſtalten ſchauen auf die
Straße hinab. Was iſt geſchehen?

Brauſend hält der Zug vor dem Hauſe, aus
dem die Schreie gellten. Jn dem grellen Licht
kegel glänzen Tſchakos von Polizeibeamten. Kom
mandos. Türen werden aufgeriſſen. Ein paar
Sekunden und man ſchleppt einen nur halb beklei-
deten, fürchterlich fluchenden Mann aus dem
Hauſe ins Auto hinein. Türen fallen ins Schloß.
Der Motor ſpringt an. Der Wagen ſchwenkt um.
Der Lichtkegel geiſtert gegen tote Häuſermauern.
Klingeln, Brauſen, Schnauben, unheimlich, dann

Fenſter ſchließen Kch. Lichter. erlöſchen Das
Schweigen der Nacht liegt wieder der einſamen
Gaſſe Jrgendwo belit ein Hund. Nächtlicher
ESpuk, Geiſterzug! Ga.

Wotorrad tontra Kinderwagen

e all h li t erei tſern Wegen 6 re ler e Nähe des

en Auf der Fahrbahn der
roßen Steinſtraße wurde ein wagen,
in dem ſich ein ganz kleines Kind befand, von einem

Motorradfahrer gerammt und umgeworfen. e
n

zu liegen kam und vollkommen un ver
e tz t blieb, zerbarſt der leichtgebaute Kinderwagen

in zwei Teile.

verhallend Türen und

BVor dem Großen Schöffengericht ehatten ſich am Montag 24 ehemalige „Rote de

kämpfer“ wegen Vergehens gegen das Republik-
5 u d e tz zu verantworten. Sie waren durch
drei
getan bei zugebilligter sfriſt je 20 Mk.

ehl mit der geſetzlichen Mindeſtſtrafe vononaten Gefahgnt bedacht und
uße erlegen. en dieſes rteil hatten ſie Be

eingerufun 8 h ve Verhandlung war reich an humoriſtiſhen ſwie en und beſchäftigte das t 451
weniger als ſieben
Vierundzwa
Arbeit
arbeiter Kurt Wab

tunden. Liſtenführer der
g war der als Spaltpilz aus der

port r Halles bekannte Bau
el, der gleich eine ſchöne

Probe ſeines „Bekennermutes“ abgelegt. Er be
hauptete frank und frei, das Abzeichen mit der

llten Fauſt, dem Teddy Thälmann und Kon-
orten eine furchtbare Wirkung auf „Bourgevois“

und „Sozialfaſchiſt“ zuſchreiben,
nur verſehentlich an der Sonntagsweſte

Kiitgeführt zu haben. Andere Angeklagte wollten

4. Kommunaipoltische Recichskonterenz der SPP.
am H., 12 and 13. Oktober 1929, im „Volkspark“ zu Halle, Burgstrabe 27

Lnthal Ernst Reuter veriſn

Helden der roten Fauſt“
24 RFB. Leute vor Gericht leider ohne Bekennermut

e im Bilde geweſen ſein über das Verbot des

unter Mitwirkung des Stadttheaterorchesters, städt. Kammermusiker,
sowie des Oberspielleiters A. Durra und des Freien Sängerchors

Freitag, 11. Oktober 1929, 8 Vn', im Volkspark“ und im „Wintergarten“:

Kommungalpolitische Kundgebungen
wwigg ar Sewertng, Reichsm inister des innern, M. d. R.

RFvB. und ſeinen Umfang. Jm Rubelblatt konn
ten ſie es nicht leſen, weil ſie nicht Abonnenten
l und im Generalanzeiger hatten ſie es wohl

berſehen. So mancher war geſtellt worden, weil
er das Koppel mit dem ominöſen Zeichen oder die
raue Uniformmü einige auch mit dem
n als Anſtecknadel betroffen worden

waren. ie meiſten redeten ſich auf längſt er
ledigte Mitgliedſchaft heraus, der ſie entronnen
oder wegen Nichtbezahlung der Beiträge verluſtig

gangen waren.
Während alſo die Söldner Stalins in den Parla

menten Brandreden halten von der Unausrottbar
keit des rrrevolutionären Kampfwillens der RFB.

Leute, die jeglichem Verbote trotzen, während dieRubelpreſſe des Reiches ſich überſchlägt in Auf
rufen zur Bildung von Kampfkomitees gegen das
Verbot des RFB., kriecht in der kommuniſtiſchen
„Hochburg“ Halle ein Haufen zu Kreuze und übt

errat“, im Sinne der „Führer“ geſprochen! Wasilft es, daß einer der Hauptbela teten, Denke

Donnesstag, den 10. Oktober 1929, abends 8 Uhr, im Volkspark:

1. Hwemeinter C. Stoll-Fürsterwalde
Oherdürvermeister Max Brauer-Altong Stagwereräneter Roh. Görlinger-Köln

Die hallische Bevölkerung ist zu allen Veranstaltungen freund-
lichst eingeladen, insbesondere auch alle Leser des „Volksblatt-

Programme zum Bogrübungs- Abend im Vorverkauf 0,50 RM., an der Abendkasse 1 RM. Vorverkaufs-

stellen: Volksblatt-Buchhandlung, Gr. Ulrichstraße 27, Zigarrengeschäft A. Albrecht, Lindenstraße 53
und im Parteisekretariat der Sozialdemokratischen Partei, Harz 42-44

d v

Wworgeſtern

D. S. J r markierendes Schluß
Der Staatsanwalt beantragte A ttung der in den Strafbef

c.
die g Se der Angeklagten für unver

n v Mitläufer,ſprach 16 frei und verurteilte ſechs zu je drei,
einen zweimal geſtellten Sünder zu vier Monaten
Gefängnis. Dieſer hat für zugebilligte Bewäh
rungsfriſt 40, die anderen je 20 Mk. Buße zu
erlegen. Einer mußte Abweiſung des Einſpruchesr n weil ſein „Bevo mahhigter die Friſt

äumte.

Halle ehrt Phyſiker.
Auf Vorſchlag des Magiſtrates der Stadt

Halle werden die in dem erſchloſſenen iet
ſüdlich des Landrains au uten neuwie folgt benannt: e Stooßen

Der Bergſchenkenweg zwiſchen dem Landrainund der e irre e iſenbahn Leib
nitzſtraße“, die Straße NO 29 zwiſchen der
neuen Leibnitz und der Straße NO 28 „Bun n
ſtraße“, die Straße NoO iſchen dem Land

zwiſchen

NO 25 r die Straße NO 25 zwi-ſchen dem Landrain und der Halle Halberſtädtere
neuenKirtneg m re und derneuen „Siemens

Radfahrer tödlich vernnglückt.
16. 15 Uhr wurde am in der

Raffinerieſtraße, vor dem Nr. 27,
ein Laſtkraftwagen von einem überholenden
Laſtkraftwagen an der linken Vorder
rammt. Der Laſtkraftwagen geriet
den Bürgerſteig und äberfuhr e

Der Radſahrer

wurde ſtark
durchbrach einen Zanun. er

wurde er von der Straße entfernt.

nd in Flammen.
Die Ehefvau des iſters E. von hier hatte

große Be am Küchenherd enthülſt.

e ein der eine rin vonrer Beſchäftigung er verließ die Mutter
die Küche, um wenige Augenblicke ſpäter laut
ellende e ihres Lieblings hören. DasKind hatte ſich am Herdfeuer zu Saffen gemacht,

indem es einige trockene Hülſen in das offene
er warf. Dabei müſſen einige brennende Hül

en zu Boden gefallen ſein und das Kleidchen
der Kleinen in Brand geſetzt n.Die herbeiſtürzende Mutter konnte jed die

lammen mit einem feuchten Aufnehmer raſch er
ticken. Die Brandverletzungen des kleinen Mädel

chens ſind zum Glück nicht ernſter Natur, immer
hin war ärztliche Hilfe ſofort notwendig.
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ochenendkurfuse der freien Sewreljcaneunez
9. Oktober, „Volkspark“,h n Am 31. und 22. September d r ſich ſſchaftsjugend iſt keine beſondere et

um iten Male die Jugendf derſſation, ſteter Gewer 57 en m daw
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Ziensta
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e edarunter 80 Pexſonen39 wegen ar nre W. n h mee 7kurſus du t r r Ereieng r S.unten roletariat und deren Organi- e ätigkeit oeiſt t T i
o ſtand diesmal das weit

in Staat

oli ie behande echwierigere P len

„Die Stellung

ur DebatteArdelterſekretär Müller behandelte dieſes
e S c Se Allex Beelehe

Tee Jahre mmenarbeit e den Her Polizeibericht vom Monat Sep-
r

ver
und Wirtſcha

im übelſten Schmutz wühlen e
Wenn die kommuniſtiſche J

ch niwohl. Den Gegner auch einmal e r w
rbregen, dünkt ihr ein abſcheuliches chen. Wie er en e aniſationen r tſtemb de e an gurige e sgemein und niedrig eine ſolche Geſinnung iſt, möge i e e er leneer ns K. e e ben n enden rdert ben hen u gleben. ſtnachſtehendes Beiſpiel zeigen: bedingten Stellung der 2 i wurden 168 Se rer le t

Das kommuniſtiſche Schmierblatt in Halle be dei denen q Perſonen getötet und a.ch der rege t Aus ſp eden Aufgaben de anen im v lg n de d r u e
au r he usbauund daß e Srganiſationen derſder r eriwret am Monta die Se zuns Streſemanns Gewe wurden. An den un ällen e Sigung,e

dem das Blatt ſFon vorher die Nachrichten von dem Arbeiterſchaft in t ä g lichem Kampf die wirt eTode des Reihhsaußenminiſters mit etelhaften [ſchaftli e der rbeiterklaſſe gi, verbeſſern on ren uGloſſen verſehen hatte, die bar jeden e v der wir r mee ges r e Jaüe V die d m SGrü
Anſtandes waren, errid es: „Streſemann gehörte ſwaltig geſtiegen. In faſt utionen des wiclung und die r tatin der Tat zu den Vertretern der Unternehmerklaſſe, um Teil au de re e ſind Jn gendarbeit duen, zur A wegen anderer
die mit Hilfe der SPD. auf dem Rücken der Ar die Vertreter der er e Schwierigkeiten der vahijchen Verg e e wegen UeberJ m aus e Blut und. Schweit derſpon de u ren v et e e Seſunh Segen Vergeben aller Art. Das
utſchen Bourgeoiſie ein 8 Hau re hohen W wohnliches Haus ge der nrare der freien Gewerk üeberfallkommando wurde

zien wurden vier onen enomiheitgentgiehungen allen Ulbeeen

Nigen takters t
en h n e P2 r an derDer bekannte Tierzucht

genhl nd V t werden, da Sur-ſus die u ah des re n genügt werden. Vor allen die Die von den s ten ſch
r iſt 3 tet, hen e auch die rſt ſo

ſionen des n au 8z u en u u für d h eine e
„Tief be durch dia ger u erweitern. Die Anteilnahme der ad end e Dank gilt a a

en Staatsmannes, veicher alsAußenminiſter der Sgopſer des ein de m. r re geniend gen irs e ute O e
re x be ſekretär Erich Pickert vom Wer di t m Deempfundenes Seile r i er lin das Thema rVerluſtes aus, der 37 f ü e in wer un h een dpfleger a h werden, das mſchmerzlicher Schlag iſt S der t.“ w. u man S iſſenſchaften, W das neue
hoben Bedeutung der Tätigkeit des hochge L behandelte im erſten Teil die Aufgaben ſeinem erſchätzten Staatsmannes, der über r Gewe ten im allgemeinen, um dann zur
iehungen unſerer Länder ſtets ſor W Jugendarbeit iell überzugehen. Die Gewerk77 unſerer vieljährige e
r erichteten ateeet

i treſemannsKrie ſerienns Wicben ein erſhüternder Gegen die Sozialverſicherung. ſändig, Das t du

S die
eJene e dem in n Ligrt Sammlung von Ergeb

midt

Bangen e us dem „volſchewiſtiſchen v r ber d u See r die e a el Das um

i rdien e abzu vollenn n e des ar et n Straßenhandel, ſondern h

ihrer Angriffe r nSüdamerika, Land und Leute. n e r 7 e 23 W etrie rn wrhen i C eauf Wäre die iterin geweſen,Sonne über der Nordſee. die Anweſenden. Es entwickelte ſich ein fröhl Getriebe.Zwei ſchöne 9 den un organiſierten Arbeiter. ſie hätte nicht vor dem Ge n und ge e auf der S bie endlio wennildſtreifen, die geſtern Abend die Uraniga Vor dem Arbeitsgericht Halle ſteht ein Unterdeſſen rumorte es auf der Bühne, e
bot. Unverſehens ſind wir in den Herbſt gekommen, ſo. r r weint; dann hätte der e rauch unter Schwierigkeiten der Vorhang aufging. „Szenen
waren denn dieſe Bilder wie ein Abſchiednehmen, junges Mädchen. Sie in dem Eisbetrieb der zu ihrem Recht verholfen. a den en enheſte Tregeee von Vor

ſch h wie ein MuskelErinnern an den vergangenen ſchönen Sommer Welle, Wind Firma David 7 r ſich dabei uns und Thiespe ſeinem Hieb.“ Vortrefflich diente die Auf
und Sonne, gleitendes Waſſer unter uns, fremde Häfen, rheumatismus a geſund, führung die Fleiß und Sorgfalt zeugte u. Ere e el u er r u e Ei en ragdiee et a e eJeobreszeit uns deeinfiugt. Vor Weden es dauern diſewen Arbeit Sein ſteht. Entlaſſen, weil r i en des ehe iel a den alBilder in uns Sehnſucht geweckt, jetzt freuen ſie uns, aber weigert, S Arbeit, ichen ſ und auch ihren Lehrern eine Gemeinſchaft geworden iſt.
ſie locken nicht. Das Arbeitsamt ſ für rein wurden leicht verlegt. Das Motor Möge ſich das Abendghmnaſium weiter behaudten und endlich

e e r eer werden! B. richt lehnt die Klage es ni r zu e n. u rverließ traurig das Haus, in dem er ſoviel froheſan die Tür geklopft wurde. Luiſe kannte dieſenStunden verledt harten Schritt nur zu r ſie e iaſte vor Uvk-
ma die Wäſchemamſell nach der v n großen regung und ſagte zitter l

Ernſt Birkner trat ein. trug einenkummervoll und bedrü8SBe al u W meen one n w ein Taſchen a echte,4 des 57 a St e z t ehe Freund keit angeboten wurde

e n an Was willſt d vr h ich nich dein zr n ten n die jungen irkner zurück. Es e prt50 Nachdruck verdoten.) verſteht ſie es erhaft, ihre Ve ehe aus Breslau kommen en al ſehen komme, wie es
Copyngdt de „VollwachrDucdandiung n Drei z t rn h in S lie r r u T u en „Baroneſſe S Minna mir alle Tage zu, ich ſoll

Stück. Doch deiner anne„Wenn es dir ſern dann mußt du es ber ſdie einem S C anſtehen.“ Edgar haben das r noch voll. Das wundert mich zwar ſehr von der mhalten entgegnete C valh S der gnädigen wird ſichh Da irrt ſich die Mamſel,“ erklärte Edgar, der denn das is gar nich ihre Art,“ e ſe,
W el dankte ihm. Darauf ſagte ſie: verſicherte Gdgar. „Die Frau Mama hei dem Geſpräch zugegen war. „Jch habe letthin „aber trotzdem ſage ich ihr großen D

r! Es klo wer ans Fenſter!“ den v r verg en, daß wir lange, lange Jahreſein Taſchentuch verloren. ür ihr früheres Kindermodel m ſ. ſchon ein
et auf und ſa die Mutter entdehrt haben „A, du willſt En e riges,“ verfedte Birkner.Das iſt die En elberth e Sie vo mit der Reit- „Du biſt ein geſchicer Advokat“, lobte die Tadel erſparen,“ i e dir h habe Fohr und Tag in der „Goldenen

zeitſche an die Scheiben re Jetzt ainkt ſie Baronin und ihr ſtrenges Geſicht wurde durch lieber hen e Sonne gedient,“ entgegnete Luiſe „aber Minnamir. r liebſte Berthel! Sowie h kann, komme ſeinen weichen Ausdruc verſchönert. Du biſt über S auf war damals ſchon da vbrauthie ſie keinich wieder die Veſperzeit ausgeblieben und es iſt nicht herd die u n Kindermädel mehr. u e doch wohl nicht
„Die St. efmutter reitzt ſi; ſchon alle Haare V Brauch, unpünktlichen Kindern nachzuſervieren, Abendeſſen überhäufte die

und ſingt alle Klagelieder Jeremia“, ſagte die doch heute u ich eine Ausnahme ma Jch Page des verlorenen Taſchentuches W
Baroneſſe, als Edgar vor die Tür des hauſes t habe den Kaffeetiſch noch nicht laſſen. u ſchnitt Ed 7 m )etenernngen kurz ab.

Stieftochter hergekommen, um deine eine zu loben.“

re Luiſe, du biſt 'ne r„weil ſie ihr Herzblättchen vermißt. Könnten tze dich hin und laſſe es dir gut ſchloß mit den dir man doch ein Wort reden,euner nicht den ſüßen Kleinen gemauſt haben Ich küſſe der n Fra 17 dand,“ ehe dig ſchen im Geiſt in der tiefſten Ar der St r

r ren ehe q Sir c i te Edgar, aber er ließ den Worten nicht die Tat mui ſchmachten, Engelbertha i
e der er Lunte undſfolgen.es wieder einen Mordskrach gibt. Wie geht es Am folgenden Tage beſuchte Edgar Berthel geirge e dann vl „Das in uw de thun r 7 4

n So är wied 7 W 5 u ſ. freunduiqh, (di r Baron lachte laut. Das Blitzmädel ſtieß u en
r mit der e ie ar,“ te Frau Birkner freut ſt dutt Do r „es t r wer, t du r. aber ich kann We ueſmutter mit der Naſe auf re irlhere Ar r r 3 e
Gehen riß er umen tGräſer und tie ab, die der Herbſt 57 gefärbt 4 i e We „verbieten t z. enns durch die Anjpielng der veren Wir i

ſie unter dem T

r du was zu einem daß puß m don Sie mir nicht das Haus! Hier iſt ja meine Heimat.“ an, aber de machte n Herinaſten E Lies en e zu e e

t Seine innige Bitte rührte Luiſe. Sie lieb auf Wehen Sie fragte ſcheinbar i t d r du in diein und dir ndeſei wirſt du
nahe waden Fenſtern en bigen konnte, mäßigte er koſeng mit der Hand über ſein Haar und Weshalb ſoll i9 mich nicht Wuth eineſeine n Ein Liedchen trällernd erſtieg er die t d n n Ge en Du wirſt dann auf

chen. wenn du d nich mehr für nichts und
breiten Granitſtufen, welche die Freitreppe bildeten. Wir ſind dir alle gut, mein Junge. Wir täten Heirat ſalvieren? Andere tun es ja auch.

„Doar nichts r
wahr, Mama,“e trat. fragte ha die e r den Fekrtwien diente t

Tas vierte Gebot mußt du halten, mein Junge, de n einem erhauſe a 1 Lu„Mon Dieu, „Edgar, wo biſt du ſo la e hatte ſich zu ihrer vollen Höhe aufgerichtetweſen?“ ſ ſo lange ge wenn du Glüc haben willſt.“ Die n h Haus c S la uf die Tar und ſagte ſchneidender
„Jch habe mir erlaubt, für die gnädige Frau „Mein Glück iſt hier!“ rief der Knabe ausMama tit Sträußchen zu en r er gar u r aßte Bertha bei der Hand. „Wenn ich groß r W e n r ſolange wie eine Schlange auf der Lauer

und überreichte der Stiefmutter die Blumen mit bin, heirate ich Berthel.“ Berthel nicht beſuchen durfte r n n und willſt du jetzt dein Opfer verſchlingen? c
einer „Du meinſt es gut,“ ſagte „Du l àn nau Als die weg. Ehe ich dir mein Letztes verkaufe. lieber inde iMan ſi t Ear hat ſich nicht ohne Nutzen in möchteſt mir do chgewiß nich Wie?“ Seri fuhr, an z vi das Haus an allen vier Ecken an. Du
der großen Stadt aufgehalten. „Nein,“ ſagte Edgar energiſch. roſlie, r beſt a einen mörder, du Seelenverkäufer, du Judas NGarioth„Ah, galant wie immer!“ lobte die i „Jch bin jetzt 'ne arme Wittfrau,“ fuhr Luiſe hen W vethets nſter war Hinaus mit dir, oder ich vergreife mich an dir!
„Wenn Engelbertha ſo viel Manieren hätte wie „und mit Unſereinem werden keine großen Er wich feige zurück aber im Gehen ſchoß erdann wäre es ein e ezznügen en, ihre Mama zu ſein, r Wenn dein Vater will, dann An einem kam Nathanael wöh ſeinen letzten Pfeil ab. Er rief:dieſes böſe Mädchen ſt der Nagel zu meinem r er mich onieren, daß ich am Leben rend der Kir Wirtrer Er wollte mit Ich kündige dir die Hypothek! Wer is der
Sarg verzage. 31 was ſo rthel anfangen, wenn ich ihr beraten w und Berthel am beſten er Narr der ſie nimmt

ngelbertha verehrt die gnädige Mama aber nich mehr bin?“ halten ünnte van er alte Freundin Der Narr, wie der Herr Birkner zu ſagen be
ſehr“ beteuerte Edgar mit einem vollkommen ernſten „Sie haben recht, Frau Birkner,“ ſagte Edgar. vegrüßt und an ihrem Tiſche Platz genommen, als liebt, iſt ſchon da,“ ſagte Nathangel Mark ruhig
Geſicht. ler gab Berthel und ihrer Mutter die Hand undlſich laute Schritte näherten und en und herriſch Gortſequng folgt.)
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Der Bank
Volkswirtſchaftlche Betrachtungen von W. G.

wie der Blitz aus heiterem Himmel, ſo traf

die Nachricht von der Fuſion der Deutſchen Bank
und der Diskonto Geſellſchaft die geſamte Oeffent
lichkeit. Die Manager dieſer Transaktion hatten
das Geheimnis, bis man ſich über das Projekt
völlig einig war, ſehr ſorgfältig gehütet. Das
Aufſehen, das dieſe Verſchmelzung allgemein her

orrief, mußte um ſo größer ſein, als es ſich bei
beiden Jnſtituten wenn man von der Höhe des
Eigenkapitals (Aktienkapital und Reſerven) aus
geht an ſich ſchon um die zwei größten deut
ſchen Kreditbanken handelt, obgleich die tatſäch-
liche Bedeutung und Geltung wohl etwas hinter
der rein zahlenmäßigen zurükgeſtanden haben

g. Andere Jnſtitute mit wie man ſagt„kühneren“ Leitern machten ihnen ihren alten tra

ditionellen Ruf ſtreitig. Man möge hierbei an
Jakob Goldſchmidt (Danatbank), die Prima
donna der deutſchen Bankiertage, wie einmal
ſo ſchön geſagt wurde denken.

Durch die Fuſion hat die neue Bank, die jetzt„Deutſche Bank und Diskonto Geſellſchaft fir

miert, zweifellos einen rieſigen Vorſprung vor
den anderen konkurrierenden Unternehmungen er

lten. Dies mögen einige Zahlen und kurze Be
erkungen illuſtrieren. Das Aktienkapital dieſer

Mammutbank beläuft ſich auf 285 Millionen, dieoffenen Reſerven betragen 142 Millionen, das ge

ſamte Eigenkapital alſo nicht weniger denn

427 Millionen Mark.
Nach einem größeren Abſtande vangiert dann die
Dresdener Bank mit »„nur“ 134 Millionen Mark
Eigenkapital. Nichts wiſſen wir über die Höhe
der ſtillen Reſerven, jedoch iſt ja bekannt, daß die
„Wirtſchaft“ allgemein aus ſteuerlichen und ſozial

politiſchen Gründen namhafte Gewinne zu außer
ordentlichen Abſchreibungen und zur Bildung ſo
genannter ſtiller Reſerven verwendet.

Der Angeſtelltenagpparat der Bank
man ſpricht vielfach noch von Bankbeamten,obgleich es ſich um eine reine Angeſtelltenkategorie

handelt zählt nach der Verſchmelzung 20 000
Köpfe, wobei man berückſichtigen muß, daß es ſich
nicht um einen Produktionsbetrieb handelt. Von
dieſen 20 000 gedenkt man 3000 bis Ende dieſes
Jahres abzubauen. Es iſt nur zu hoffen daß
die Bemühungen des Allgemeinen Verbandes der

r mit Hilfe des MeichsSicherheiten gegen die Vernich
h e vieler Exiſtenzen zu ſchaffen, von Erfolg

ein mögen. Der Aufſichtsrat' entſpricht nehg auch in der Zahl ſeiner Mitglie

der dem Mammut- Charakter dieſer Truſtbank.

Ein ungefähr 110köpfiger Aufſichtsrat
dürfte wohl immerhin auch in unſeren Tagen
einen Rekord darſtellen. Die Leiſtung dieſes
ſchon infolge ſeines Umfanges arbeitsunfähigen
Gebildes dürfte in einem ſchreienden Mißverhält-
nis zu ſeinen enormen Koſten ſtehen. Daß
weiterhin der Leitungsapparat gerade der
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attgegeben werden, weil der Schiedsſpruch denr etzungen der Tarifordnung nicht entſprach.
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jedoch die Nachteile.
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Cöllme, der Ahnung von der Arbeiterſportbewegung ſagte in ſeinen Schlußworten: Wallhanſen I Vornſtedt I 5:6 (0:5).t r z Wert e Wrzrr 9 Ein Pfui denjenigen, die den Arbeiterſport Fonrtag weilt ne mit zwei r
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verband und die ſchweizeriſche Textil- re rDſarbeiter Gewerkſchaft verhandeln über
einen Zuſammenſchluß der beiden Organiſationen. a ich ne die S

Weiter trägt man ſich mit der Abſicht, den Ver
band der Heimarbeiter in den neuen Ver-

Bund ſei in der
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Gemischte Stafette um den Ehrenpreis der Stadt Halle. Kunstflüge, Rück
Sauonrammen, Fallschirmabsprung. zu bedeutend ermäbigten Prei
geführt v. „Sturmvogel“, Flugverband d. Werktätigen. Ab 2 Uhr Konzert der Bergkapelle von i Dir an
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M ptember wurde angemeldet: weiteresGeh. S ken 22 Mädchen Sterbefälle:
15 männlihe, 11 weibliche, 2 Totgeburten.ſchließungen: 29. fe, ve W

Verſuchter Einbruch. J der twirtſchaftTepper in der oberen V. Surer l in
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mittag fuhr in der r r in derNähe der r ein einenv a v
Sſt der Verunglückte ſelbſt ſchuld
Das gerichtlich Berfahren eines Leung

Die Juſtizpreſſeſtelle teilt mit:

Am 26. Juli ſtürzte bei Aus es395 des See es der S taus Dortmund ab und r amden erlittenen Verbul de Die e

Kreis Sangerhauſen
Scummgerfrimisem Stendkt)
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Liſten reiche ſein. Dem n r r
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S
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worden ſei. Der Aerger habe dermaßen die u
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Am ſ Tage fuhren wir ebenfalls nach
Großmöhlau. She man in das Dorf hinein

Das rote Auto rollt!
Gufftellung der Kandidaten in Schildau Aber 1000 Kilometer mit dem Werbeauto durch den Hat man einen netten zu

u Auto, ei äre Anterbezirk Bitterfeld Wittenberg etBerge war das Benzin alle. Aber ein Sozial
n Mit der r Entwicklung der Tech Auf der einen Seite freudige immung und demokrat weiß ſich in jeder Lebenslage zu helfen.

k ändern auch die Propaganda und Auf auf der anderen wohl mancher ſtille Fluch gegen Schnell wurde die Platte: „Empor zum Licht“ auf
klärungsmittel der großen politiſchen Parteien die verhaßten ialiſten. Klar ließ ſich vom Au'olgelegt, und der Wagen von den Jnſaſſen den Berg
in Deutschland. So wird der Film in unſerem aus aus den chtszügen der Zuhörer urteilen, ufgeſchoben. Oben angekommen, erſcholl der

gab ein Bezirk ſeit ſaſt zwei Jahren in den Dienſt der wer Freund oder Feind war. Leider veichten die Sozialiſtenmarſch und ohne Brennſtoff ging es nun
t der bürgerlichen Parteien vor der Agitation und der Aufklärung geſtellt. Jn der Tage nicht aus, um vor allen Fabriken in unſerem den Berg hinunter.

T e wer vergangenen Woche lernten nun die Bewohner großen Jnduſtriebezirk einen Beſuch abzuſtatten.rlich auch mit einer eigenen Liſte in den der Städte und Dörfer in den Kreiſen Bitterfeld x z Wenn die Fahrt für die Beteiligten auch ſehr
hen e Se s ler ſund Wittenberg eine neue Art der Propaganda In den Städten und Dörfern war man in Velanſtrengend war, ſo wird ſich jeder gerne der

Fahrten erinnern; denn ein moraliſcher Erfolgdas dir an rgertum, ſon ennen. Es war das La utſprecherauto n aus unſerem Lautſprecher oie
der Sozial demokratiſchen Partei, Verſammlungen, beſonders aber in den Orten war doch überall zu verzeichnen. Möge die Sozial

mmlu der SPD. beſchäftigtee h m der e rik reren per
ommunalwahlen. Nach einem einleiten

engererent die Kreiskonferenz in Torgau Die

en dieu fand die Aufſtellung der nge der Muſik erſchallten. Ueberall gute
andidaten ſiatt, die völlig einſtimmig er welches in über tauſend Kilometer Fahrt zu den t weDie n Kandidaten anf rm An Wählerinnen und Wählern fuhr. Die Organiſation wo unſer Auto in der Zeit von 17 Uhr bis zur demokratiſche Partei weiter ſtark an Mitgliedern

Dunk ral und Fi werden, daß jedem Unt rkffen; 2 Alwin He m der Fahrt ging planmäßig vonſtatten. Zur an unkelheit eintraf. Große Maſſen von Zuhörern nanzen werden, daß jedem Unterbezirk ein
i n Sie jcibert Werner gegebenen Zeit erſchallten durch die Strahen derfer den Induſtrieorten. Wir erwähnen nur Sol z Lautpreerguto ahr Verfügung geſtellt werden

Htar Lengner; 6. Martha Giedo. einzelnen Orte die wuchtigen Maſſenchöre und Ar weißig, Roitzſch und Pieſteritz. Aber auch kann! Die Arbeit, die ſo geleiſtet wird, bringt be
Fraenkel wert die Anweſenden noch ganz be heitermärſche., Durch Schallpiatten wurden dann in den ländlichen Gemeinden erwähnen wollenſſtimmt mehr Erfolge als Verſammlungen und der

ſonderg auf, bei der bevorſtehenden Werbewoche Reden dekannter ſogieliſtiſcher Führer, die ſonſt wir hier nur Schköna, Wartenburg „gleichen.
T tn der in wege den rege nicht in der Lage ſind, perſönlich in allen Orten und Melzwig große Zuhörer

4 u u veden, den Zuhörern übermittelt. Anſchließend n e en. Wie e
in Schildau ſieht die Partei mit beſter

W

Arhbeitersport.
Jnternationaler t im Rundunk. Vom 12. bis 14. Oktober findet in Prag der
Kongreß der Sozialiſtiſchen Arbeiterſport W

wurde durch das Mikrophon zu den Hand und rungen
Zuwerſicht guten Erfolgen entgegen.

ſammelten Maſſen Aufklärung über die Gefahren,die zur Stunde den Werktätigen von ſeiten der wäre

h Am vergangenen Mittwoch hielt in der Millionenpartei der Werktätigen Deutſch ſtraße. Auch in den Orten überall dasſelbe Bild gung eine beſondere Bedeutung. Die A
lands, der Sozialdemokratiſchen Partei, zu or wie vor den Fabriktoren. Freudige Geſichter der und Ziele der Sozialiſtiſchen Arbeiterſport Inter

Kopfarbeitern geſprochen. So erhielten die ver n r s S u erelne

Kreis Liebenwerda e tion drohen. Es erfolgte dann die Mahnung,hare Menſchenme vor allMahherg. Kriegsbeſſchädigton Sarg der Reoition gleich m tun und ſih ebenfalls via vor dem Gymttieftem und n der gerbug

verbiſſenes Mienenſpiel bei den Anhä S i ab a (Prag), in einem Vortrag im Pragerum erneut den Sieg über die Raktion davon zu putſchif uſpi nhä z m in e behandelt. Am 9. Oktober

gen, Einſtellung der Kapitalabfindung uſw., ſowiee r weelz die Liſten der Sozialdemokratiſchen Partei zu 1 S t

ber die gegenwärtige ſozialpolitiſche Lage, woraus wählen,
ng, daß man gen die Sieger Tun ſbeich chenehe re e alles andere als ſozial b der dec d J de Viehuſſion ergriff Kane- Der Geiſt der Bevölkerung für unſere gerechte die ſogenannten Renegaten zu führen hat, glaubte wert cht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am

was Helle z längeren Ausführungen das Wort und

igente r tun des bi 8her Erkämpften u Gehörte bemerkbar. Vielfach wurde das Lauterer Einheit und Geſchloſſenheit, forderte reſt ſprecherauto bei ſeinem Eintreffen mit Jubel auto aufzunehmen. Alle Juzzurg c
Beteiligung an der ſtehenden öffentlichen be grüß t. Das neue Propagandamittel hat ſich niſten, aber wird vergeblich ſein. Ei ebung des Bundes und an den kommenden als das Beſte der beſtehenden erwieſen. Es war der Hader, Zank und Korruption die Sattuns S

ne Am P ner Ausfüh möglich, in ſechs Tagen zirka zweihundertmal vor hat, kann nur eine Politik treiben, die unbedingt J z Sefrier
rungen gab Redner noch die kürzlich von den in ſchätzu iſe i ö in den Su ühren mu z a fleiſchSe zungsweiſe im ganzen 30 000 Zuhörern über mpf führen muß.La t geweſenen Kreisleitern des Gaues die Ziele der Sozialdemokratiſchen Partei kurz und l
t e umaßnahmen unalwahlen mm natürlich auch mehrmals die luſtige Seite zum Bulenſedannt, deren Wortlaut von den Mitgliedern mit W beſuchen, hörten ſo ebenfalls zum erſten Durchbruch. Zwei Epiſoden möchten wir unſeren Kühe e 8
onderem Jntereſſe n W wurde. in ihrem Leben einen Sozialdemokraten Leſern nicht verſchweigen. Am Don 83 e

Punkt Verſchiedene en u. a. noch dieſſprechen. Das geſprochene Wort wurde ebenfalls neten
n bei der hieſigen Poſt end noch durch tauſende von Flugblättern, die zur Ver u g 92zur Sprache rege tg teilung gelangten, re ineen Klagen wird eine Eingabe an diel Sehr gut. war der Eindruck, den unſer rotes Abe

t gerichtet der Eingabe wird ſi die hieſige uto bei el vor nun di u o6 108ne des gemralverbandet cheitbinva Au m Schichtwechſel vor eingelnen großen dann die Klänge des Sozialiſtenmarſches ertönten, g
den anſchließen. Das vorgeſehene Referat des Fabriken hervorrief. Tauſende Arbeiterinnen, Ar warenGrünröcke drohten ſofort mit den Fauſten und im

e L ten D. San Jagene SzzzzWwerng r Fort Feniteten Gepewiggltlisreudige r derer, die nur n können ägerlatein fing man an ſchimpfen. Einie ihnen das Kapital Arbeit gibt. Verbiſſene Genoſſen verſicherten uns a anderen de e i edaüe undfunk für denter einzelner Vertreter der Großinduſtrie. von den Förſtern kein einziger Haſe mehr g n r Gedhe u
r
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Iunge Menschen wir rufen kuehl

An am PiteSo Arhbeltertuven s
In dieſen Tagen begeht die ſozialiſtiſche Jung

arbeiterſchaft Deutſchlands in den verſchiedenſten
Teilen des Reiches die Feier des 25jährigen
Beſtehens der Arbeiterjugendorganiſation. Er
hebende und begeiſternde Tage ſind es. 25 Jahre
Kampf für die Intereſſen und Rechte der jungen
Menſchen aus der Klaſſe des Proletariats ſind be
endet. Neuen Zeitabſchnitten geht es mit dem Be
wußtſein des kommenden Sieges der Arbeiterklaſſe
und damit der Jungarbeiterſchaft entgegen. Die
zurückgelegten Jahre haben bewieſen, wie unge
heuer notwendig die Zuſammenfaſſung der Kräfte
des Jungproletariats in ihrer Organiſation ge
weſen iſt.

Mit was hat nun eigentlich die ſozialiſtiſche Ar
beiterjugend ihr Beſtehen bisher begründet? Iſt eine
ſolche Organiſierung der arbeitenden Jugend über
haupt notwendig? Die Arbeiterjugendorganiſation iſt
von Jugendlichen als Schutz- und Abwehrorgani
ſation gegen die Schäden und Unbillen der kapi
taliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe, die dieſe für die jugend
lichen Arbeiter in ihrem Schoße trägt, gegründet
worden. Als Hauptaufgabe hat ſie es gleich
von Anfang an betrachtet, ihre Mitglieder im Geiſte

der ſozialiſtiſchen Weltanſchauung zu
erziehen. Dieſe beiden Aufgaben waren in der
Vorkriegszeit beſtimmend und ſind auch heme noch
die weſentlichſten Grundzüge des Tätigſeins der
Organiſation der Jugend. Heute wie damals er
faßt ſie in ihren Reihen die jüngſten Opfer des
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems. Alle unterdrück
ten Lehrlinge, jugendlichen Arbeiter und Ange
ſtellten kämpfen hier für die Erringung eines beſſe
ren, menſchenwürdigeren Daſeins. Der Name
Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend be
ſagt ja ſchon, daß ſie kein beliebiger Klimbimver
ein iſt, ſondern daß ein beſtimmtes Ziel für die
ganze Tätigkeit richtunggebend iſt. Dieſes Ziel, der
Sozialismus, wird von der Organiſation der

arbeitenden Jugend erkämpft.

Der Sozialismus will alle Menſchen, ohne
Unterſchied des Ranges und der Perſönlichkeit, von
wirtſchaftlicher Not befreien, er will unter allen
Völkern der Erde den Frieden für immer ſchaffen,
Kriege, in denen ſich die Menſchen für einzelne
Machthaber verbluten mußten, ſollen niemals
wiederkehren. Aber der Sozialismus wird noch
viel mehr tun. Unſer ganzes Zuſammenleben unter
einander, das Volks- und Staatsleben
ſoll neu geſtaltet werden. Ein jeder ſoll
ſeinen Befähigungen entſprechend in den Dienſt der
Allgemeinheit geſtellt werden, und vor allen Din
gen, die Arbeiterſchaft, diejenige Klaſſe, die heute

noch vielfach rechtlos iſt, wird in der kommenden
Geſellſchaft der ausſchlaggebende Faktor in Wirt
ſchaft, Kultur und Staat werden.

Und in dieſem Kampfe um die Errichtung des
Sozialismus ſtehen wir nicht allein. Wir kämpfen
vielmehr gemeinſam als jüngſtes Glied der Ar
beiterbewegung Schulter an Schulter mit Partei,
Gewerkſchaften und Genoſſenſchaften für die Be
freiung der arbeitenden Menſchheit aus dem Joche
des Kapitalismus. Wir beſchränken uns nun aber
nicht nur auf den Kampf für eine beſſere Zeit,
ſondern ſetzen heute ſchon in den zeitlichen Be
dingtheiten Hebel an zur Beſſerſtellung der Ar
beiterjugend.

Ein derartiges Ringen in der heutigen Zeit für
die Intereſſen aller arbeitenden Jugendlichen vom
14. bis zum 20. Lebensjahre ſind die immer und
immer mit Nachdruck erhobenen Forderungen für

Jugendſchutz und Jugendrecht. Wir
wiſſen, daß heute noch ebenſo wie früher die jun
gen Arbeiter das beſte Objekt zur Ausbeutung und
Schikanierung darſtellen. Um dieſen Mißſtand zu
beſeitigen, fordern wir für alle Jugendlichen einen
ſechsſtündigen Arbeitstag, ein freies
Wochenende, eine tariflich feſtgeſetzte Entlohnung, die ermöglicht, daß der Jugendliche
nicht ſeinen Eltern zur wirtſchaftlichen Laſt wird,
und für alle Jugendlichen vom 14. bis 16. und vom
16. bis 18 Lebensjahre ohne Ausnahme einmal
im Jahre einen bezahlten Urlaub von drei
bzw. zwei Wochen, um ſo dem jungen Menſchen
Gelegenheit zu bieten, ſich nach einem Jahre harter u
Fron einmal an Körper und Geiſt richtig erholen
zu können. Auch in der Berufsausbildung
und im Lehrlingsweſen verlangt die Sozia
liſtiſche Arbeiterjugend durchgreifende Neuerungen
zum Schutze des Jugendlichen. Unterſtützung er
fährt die SAJ. auch hier durch die Sozial
demokratiſche Partei und die freien
Gewerkſchaften.

In ihrer Organiſationsarbeit ſelbſt betrachtet A
die SAJ. vor allen Dingen die Bildung ver ee
Mitglieder zu fördern. Jn Vortrags und Sieg
kuſſionsabenden, in Arbeitsgemeinſchaften und
Kurſen nimmt ſie regen Anteil am öffentlichen
Leben, unterrichtet ſich auf allen Gebieten des
Wiſſenswerten, der Politik, Wirtſchaft, der einzelnen

ringt ſich das weite Gebiet der Literatur und befaßt
ſich in erſter Linie natürlich mit ihrem eigenen
Schickſal, das ja das Schickſal der Arbeiterklaſſe
überhaupt iſt. Durch Kennenlernen des Werde
ganges der Arbeiterbewegung und ihrer Führer
weitet ſich der Blick, und durch längeres Beſchäf-
tigen mit der Materie zieht der Einzelne dann zum
Nutzen der Geſamheit die Konſequenzen.

Der ganze Aufbau der Organiſation wird charak
teriſiert durch das Wirken einer Gruppe. Das
wichtigſte Mittel zur Schulung und Erziehung der
Mitglieder, auch in politiſcher Hinſicht, iſt die
überall auf demokratiſcher Grundlage getätigte
Selbſtverwaltung der Gruppen. Hier
iſt ein Staat im Kleinen, der ſich ſelbſt regiert. Die
Söozialiſtiſche ArbeiterFugend ſtützt ſich in ihrem
Wirken untereinanger auf den alles verbindenden
Pfeiler der Solidarität aller gegen alle. Sie
faßt in ihren Gruppen Jungen und Mädel in einer
Gemeinſchaft zuſammen und bringt allen die Ka
meradſchaft entgegen, da ſie ja alles Schickſals-

Band der Kameradſchaft, der Gemeinſchaft zum
Durchbruch. Die

die gemeinſame Herkunft iſt das alles verbindende
Zeichen.

klaſſe. Auf ihren großen
jugendtagen, auf internationalen Trgffen, wo junge

Sozialiſtiſchen JugendJnternatio
nale vereinigt ſind, erlebt die r der
arbeitenden Jugend wahre Triumphe; das 2. internationale ſogialiſtiſche Jugendtreffen der Jung
proletarier aller Länder im roten Wien hat dieſe
Maſſengemeinſchaft, dieſe Maſſeneinheit

Augen und Lippen: „Wir ſind die junge Garde des
gefährten ſind. Auf herrlichen Wanderungen, in

Bezirksvorſtand und Bezirksausſchuß der SAJ.
hatten für Sonntag nach dem Auguſt-Bebel-
Heim in Halle einen

Funktionärkurſus
einberufen. 15 Funktionäre und Gruppenleiter
aus dem ganzen Bezirk, überwiegend Jugendliche
zwiſchen 14 bis 18 Jahren, nahmen daran teil.

Jugendſekretär Curt Brenner (Halle) ſprach
über Jüngeren- und Aelterenarbeit. Landtags
abgeordneter Dreſcher, als Vertreter des Be
zirksparteivorſtandes, ſprach einige herzliche, an
feuernde Worte, die in dem Wunſche und der Hoff
nung ausklangen, daß die Jugend, eingedenk der
Kämpfe und Siege ihrer Vätex, ſtets bereit ſein
möge, Schulter an Schulter mit der Partei zu
kämpfen.

„Es iſt nicht das Bewußtſein der Menſchen, das
ihr Sein beſtimmt, ſondern umgekehrt, daß ihr ge
ſellſchaftliches Sein ihr Bewußtſein beſtimmt.“
Dieſe Worte von Karl Marx ſtanden als Motto
über den ausführlichen Richtlinien, die Curt Bre t
ner für ſeinen Vortrag ausgearbeitet hatte und
dem Jüngſten das verxſtändnisvolle Folgen der
Ausführungen geſtatteten. Unſere praktiſche Funk
tionär und endarbeit iſt zeit- und milien
gebunden, erſt neue Menſchen können neue Ver
hältniſſe ſchaffen. Darum iſt unſere Gegenwarts
aufgabe, dem jungen Menſchen im entwickelungs
fähigſten Alter wegweiſend zu ſein.

Jüngerenarbeit ſetzt bei den Aelteren Kenntnis
der pſychiſchen Beſchaffenheit des Jugendlichen

voraus.
Jhre körperlich geiſtige Umformung beſtimmt ihre
Unſicherheit, und darum müſſen wir das Ringen
um die Perſönlichkeitsgeſtaltung in Rückſicht auf
Anlage und Fähigkeiten die im jungen Men
ſchen ruhen und die geweckt werden müſſen, ehe ſie
verſiechen unterſtützen. Die Jugend iſt emp
fänglich. Tägliche Ereigniſſe, Veränderungen im
öffentlichen Leben werden zu formenden Erleb-
niſſen. Politiſche Demonſtrationen wecken Begeiſte
rung für die ſozialiſtiſche Jdee. Gemein-
ſchaft löſt lebendige Kräfte ſittlicher, körperlicher
und geiſtiger Art. Etappen ſind Unterhaltung und
Spiel, proletariſche Feierſtunden, ſoziales Wan
dern, Erziehung zur Selbſtändigkeit, Vermittlung
eines geiſtigen Niveaus, aus dem das Leben und
Wirken unſerer geiſtigen Führer, das politiſche und
wirtſchaftliche Geſchehen verſtändlich wird. Haupt
ſache der Jüngerenarbeit iſt die Rote-FalkenBe
wegung. Zeltlager der Kinderfreunde und Roten

Proletaviats.“ Walter Schmidt.

ziehung, zur Heranbildung junger Kräfte für
die SAJ., die durch bewußte Schulung zu einem

können.

Menſchen. Kräfte zu dieſer Geſtaltung, die
Perſönlichkeitsüberwindung iſt, erhält dieſer durch
die Jungſozialiſtenbewegung, die ſeine geiſtigen
Kräfte friſch erhalten ſoll. Arbeitsgemeinſchaften

Denken, das erſt eine Urteilsbildung über große
politiſche Tagesfragen ermöglicht, iſt der Zweck. Die
Partei muß dazu ihre Kräfte bereitſtellen. Funk-
tionärſchulung iſt not, Durchgeiſtigung und Durch
bildung der Aelteren, die Führer der Jungen ſein
ſollen, iſt Forderung.

tatoriſchen Erfolg bedeutete dieſe Tagung. Spon
tanen Ausdruckswillen ihrer Bereitſchaft gab die
Jugend kund, als es im ne Zuge,
unter roten Fahnen und dem Kampflied deJugend zum Wewertſchaſtohauſe De
Das Ergebnis der Tagung, das Bekenntnisimmerwährenden Bereitſchaft, zur inneren er
bundenheit mit der Partei, fand einmütigen Aus
druck in dem

s e
„Die heute im Anu h des Beund BA. einen e ritienartaſes als Auftakt zu den

fürtei. Sie ſind ſich der e en
innerhalb ihrer Bewegung für die

ſtellt haben, voll bewußt und geloben, jedee

wei
der ihnen und ihrer e nur den Sieg bringenneterietſhe a ber

et

Falken ſind Zweck zur Gemeinſchaftser

3 habenc r i sverfafſſung. der
Eine Jugend, deren erſte Kindheitsjahre von

Kriegs und Jnflationswirren beſtimmend beein uu wurden, hat ein beſonderes Anrecht auf Vlekr

zie Schutz. Aufgewachſen in i gen a e it

a mpf Veſei r i na ums n erneie t n ch
alles eigene Denken Dettegnirhat der arbeitende ſang eng von

eine ganz andere Einſtellung zum a

gewonnen als ſein Vater. Dieſer ging noch zumndwerksmeiſter in die Lehre wnke in allen
r ſeines Berufes r ins einſt unter

and immer unter dem Schutz und der
2 Erwachſenen, der an dem Wohlde n nwirtſchaftlichgef rten ne lebte.

Heute bietet das n Elternhaus ſchon keine

Wiſfenſchaften, wie Natur und Kunjſtgeſchichte, er

Sehafft mehr 2äö
n Wohl verfügt der junge Arbeiter von heute

mehr perſönliche Freiheit

als r s meel r Gewer aften naizeit, die war iſt Wo wer
der wang der alt niſſe iſt viol be
n ine Die gine ge Der jüngſte Arbeiter wird

nan eine ne geſtellt, deren Mechanismus er
nicht einmal kennt, r r v duckt wie vor
einem h ingt, wenn erl ſein tz h und zer
chlagen, hungernd nach einem z ihm ſogolden erſchien als er noch einE heim und findet eine enge, gen e iung in
der ſeine Eltern und ſeine älteren edwiter ben

Grundden Arbeitsprrer Löhne e Ue
worde

geben, nnen ihme in Frem ghigerlen arm r
übrig, er

ommt

denen die Schönheiten der Heimat gemeinſam ent
deckt werden, bei Sport und frohem Spiel, bei
Tanz und Muſik, überall kommt das gemeinſame

reudig bekennt ſich die SAJ. zur Arbeiter
n und Reichs e

Sozialiſten aller Länder aufmarſchieren, die in der

verkörpert.
Leuchtend und ſiegesgewiß ſtand es auf aller

neuen, belebenden Strom für die Partei werden Ihr

Aelterenarbeit iſt Dienſt am jungen Der

mit dem Ziele der Erziehung zum ſelbſtändigen

Einen beachtlichen organiſatoriſchen und agi

und Par hein

tätig ſein.

Achtung voreinander iſt das
Grundlegende der Freundſchaft zwiſchen Burſche
Mädel in der Bewegung. Das gemeinſame Ziel,

an ne bei Lorch a. Rh. u

l ein die Flbrt in das Kontor und invon einem rege der das S 3

alsr de erreeloſgten de e

e e e dte
die Sehnſucht nach dem leuchtenden,Leben. er d eine Hand ſie I
wenn ſie u ſo glückl h Beruf zu ender ihr eine e nun bringenne des e noch
Gefahren, die ſie eineDaſeins, das
ihres Menſchtums

e enenn
aber noch eine d 3gang iſt, e t oder durch

keit, um r e en um a und
lachen zu können.verſam Jreiheit und Sonne, a Wandern, S

erholt ſich der Körper, in Unte r
ſelliger Gemein ſt rn nicht
ihrer Kinderja et mit derjugendlichen

Zuhauſe.

band re chaft, in der ſie lerneni Es gab auch für

enſch au

der Schu und „au r v r nwird, Gemeiauf. J wo ſteine körperli
braucht er dieſe Duke er

mehr.
ae h e eerreichen,

darum kam Jugend zu Jugend,

und heute finden wir in allen ſern
eine Deutſchlands ein Heim wer

nd dieſe Heime von den nn von Frei
baut, W rü

pferuAber in dieſen re e e e t

n gete Wo die t. haben
et. Wie t b72 ne und uen Gemüt a den orinnin Klei ten teheher und in a

eine Geme
allein konnte

n Bezirken faſt nie er e Jugend ein Heim.

er gerade hier, wo Jugend noch ärmear iſt
v gls in den Städten, müßte von den Behörden für

Abhilfe geſorgt werden.Die Jugend wut ein Heim haben dos beee
iſt als das ZuhauſeEs ſoll nicht iuguries enge fein, im Gegen

teil, r einfach wie möglich, aber ſauber und

lich muß es i Der Staat braucht r ſtarke
Menſchen, eine Zukutun 4 haben, dann muß der bat e a
dafür ſorgen, daß die Bedingungen r e

e d lich diinntt auch ta en e n S ts Verwa e n ergeht
Ruf an a die es angeht

Eheſſt mehr Jugendheinet

Wir als Jugend aber, wollen uns das uns
tehende t Weimarer Rei ung) eslen fen, wir wollen ſm e t

m Soz akiſtiſchen rer ugend
Her zu uns, Jugend

e em e SteErwerbsleben die ung des e dem t, es könnt Erſah ſeie de an n er
verantwortlich für den Jndall: Felig (Kale).

Tag
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Nekoes in der Frinverichterſtatung ſlsr

des irre rSchnelligteit arbeitet ſert die5 ntattung und macht es dieSee See bni r rnaus be Bild a ch der nicht erkeſſel in Brand
So n vie pelbenT. vi er rere berei

T. iele bereitsKehſten greben Spielpläneehe t.eanneeeh z ſtersin 24 r Wer eb ſtige ben er liegt eine e aus
e Daleintan ere des

r Der u
tus, dieW eRettun es Erwades Ertrinkens ſeine n

nung im e ausgeſprochen.
11. e De S. r reſe iz W u c Waulelter ded ar öh i 7 r

pzig). Angeſichts des des den Abbaues Tau

von Bankbeamten, nicht nur bei der Deut

Fhre Stellung zur Kommunglwahl
Könnern, den 7. Oktober 1929.

Sonntag tagte mit den Farben der Repurif im feſtlich geſ en Saale des
g. rgarten“ der e izeſeezertlager

eichs bundes der Kriegsbeſ igten, Kriegsteilne h und H aeer-bliebenen des Saalkreiſes und krſebit&
S bei einer Teilnahme von zirka 250 Teil-

untt 10.80 Uhr vrigee der Vorſitzendez und Organiſationen. Dann ſang der Ar
nhardt (Ammen die Vertreter der Be

ter Geſangverein das Lied „Empor zum Licht“.
Nach Glückwunſchanſprachen von Vertretern

verſchiedener Behörden und Verbände ſprach Gau
leiter Röber (Magdeburg) über
r bevorſtehenden Kommunalwahlen und die

Kriegsopfer.“
S edachte zu t des ſchweren Vere Aer alen e das tt e erse n das her nd Vröer erun e ſed ſtete a etnder ſo

kSe Wenige m größten Teil von den Kommuniſten r

r ſch i msc 5 e für zialdentner wichtig
der Anteil an der Sozialfürſorge liegt
in den Parlamenten der e der

e der Provinzialparlamente.
Anrechnung der Rentenhen die irre un en die Stellung

1 kreistages dazu ein.
Mit der Aufforderung, am 17. November nur

SPD. ſorgt für
Trebitz bei Könnern, 4. Oktober.

Zum wiederholten Male mußte ſich die am
Oktober ſtattgefundene

twreterſitzung mit dem
Bau des Landjägerhanufes

beſaſſen. Unſer Ort ſoll nun einmal der Sitz der Einen haben die Sozialdemokraten in der
W grk werden und zwar aus takt ertretung erzielen können. Der acht MorgenGründen. re du 9 g S ere 74 achtteich, iezt J 8meindev r ar den Bau, ſtimm Mehr w R d in Aer ſoll S ner anſtalt

l der t n mit der Be Tirbung ausgebant werden. mit Erlaub
die W x r mfe e re rn nis des Beſitzers ein unge betrieb ſtatt.

lei ungeban z an gehe oll 27 anders e vwartet eine weitgehende Beihilfe aus dem Waſſer Frage kommenden Tre Behaufonds e in s und e r Bade
erabſetz ung aus anſtalt ausgebaut werden. unſerer Jugendn Unſer n er freies Baden erlaubt rricht

und kann h nt- erteilt werden, unter Auſſicht der Jm

g. n der rlich Art n litt 9derartigen or u rden. n Erwachſenene m kleines Entgelt genommen werden. Um nunVeninde bereit, den Bau auszuführen. den Kindern r unentgeltlich zu r

Für die
Veheizung derwurden bisher 150 Mk. demTurä die 45 ſt i W e z

ehrers er e Zahl dera vo in der De ba d

m

Jagdverpachtung.
Zwintſchöng, 6.

d in Größe von zirka 955wer n werden.
herigen Pächter,

tung, die vor 4an h u. v einuer nicht mehr tragen e

dieaeft deshalb beim Jagdvorſteher den Antre
Löſung des e gbrechwertrages Das z
W heutiger Bekanntma ung keiner der

r Einſp er olgund e et. e
tung erbrachte eine Pa

ert

Montag im uch. Die Feuerwehr wurde Montagt nachmittag nach der Hindenburg-Brüde gerufen.
er

Berlin nach aber nicht einzugreifen, da der

men
4 e er

Saalkreis Rotizen
Kreisverbandsſtag der Kriegsopfer

S

Fkelideb er

eit t, daß ſich die beiden anderen u
z t n b Wmwegeſunbeit dienenden Plane an

gehn nur ein lſch

tten et der sdie c die preis an die

Bank und Diseonto e Wogene Jnſtituten nk b. 23
Kundgebung r n neerkeſſel brennt,

euerwehr nas r. 59en. Dort war ſehe
rn den

raten Der Brand wurde
urch die Feuerwehr n etwa 5 Minuten gelöſcht.

Radör

t war von einem
Hinterrad abgebr

Perſonenkr gen dasn. Die Fenendehr
bereits von

Der Reichsverband der nd Grundbeſigervereine Deutſchlands e r diesjährige

T e indet der Parteitag der
n Haus Bee ſtatt.n e ehe s u. Dunker in

Sſtrate. Die Firma hat 36 im

entwigeelt. S ekahne
dem er bteilungen beliefert e heute das geſamte

der Senſations hen n gen aeh8 z n
empfiehlt ſich a die nä

Vorverkauf an der rheeierte

den Schienen der Sträßenbahn r r war.

pung in der Zeit vom 26. bis 28. Oktober fa

n, am 9. Oktober,

it e einem der u

Gebiet der Herren Damen und Kinderm

i Pred-Jacen „Girl Fpr 15. t ben werden
mee Turm zu eninehnen Gele un üngeige)ſt

Gegen überſpannte ln
der Partei die Stimme zu geben, die es mit derVertretung der rege rich meint, der So
zialdemokratie, ſchloß er ſeine Ausfüh

g rungen.
In der Ausſprache nahm ſich Günther vom

Bund erblindeter Krieger die Politik der Deutſch
nationalen und weiter Wirtſchaftskreiſe vor. Direk-
tor Petri ſprach als Mitglied des Reichsbundes
und verteidigie die demotrarif e Politik. Wer

n Be Als ter

Ammendorſ. n 16.15 Uhr T in Könnernentſtand in der derte nei latz zu Die 8zeiten von
ein Schuppenbrand. Der Brand wurde durch Könnern nach W n wie fo i
die Werksfeuerwehr gelöſcht., 22.55 Uhr; an Hasvoll 7 1280, Wiod Uhr an K 7.40,nder Art n J gebe eine e z1.46 ü Uhr. Die Wagen haben 47 Könnern
Maid, aber der auserkorene Schwiegervater war fünf Minuten Aufenthalt und fahren dann nachmit dem „Verhältnis“ nicht n Zwiſchen e oder von Bernburg W In

den beiden entgegengeſetzten Polen kam es am Könnern. Auf zur Werbewoche! her

e e S r. c e er eheeſzun erzürnte earehetn, ein kräf- ratiſchen rtsvereins. Der Vorger Vank Welte den Schwiegerpapa hochhob i n n r d
n 3 Se e leben ringe aktionären r Plan Jar Dur uc idnete de ücretſührung des Lher. her Mtbeſten vor Sie Aneſrage erger den beſten
le ſten nach der halliſchen Klinik an. Ob der Willen der Funktionäre, an der Erreichung der

Schwiegervater nun wohl gefügiger e en per e en R
Möderau. Gemeindevertreterſitzung. enge r en ehe e reliag be

e e m Aſien v 11. Oktober, 20 e ndet im „Dirgerogrten
Punkt wurde die Zur eine Segen e Schrei eun e ſtatt, in n des verſtorbenen Reichseben geh rer greaen ein

ndele den Antrag, von Uebe einen höheren

zu verl angen. Der Anttag wurde abge t Runsfunk-Programme.
Letpztig: Wellentänge 259 Meter.

Pureen be Koſten für den Sport eng
rig in 10.50 Uhr: Charlotte Götti

willigt. Um den Pachtvertrag, den d S
Bo e rn mit der Gemeinde de er eidung. Etwa 11 ubr.
4t R hatte, gab es eine lange Dis hr: Wetter undkuſſion der Vertrag vom früheren Gemeinde die enionſee h 18 di rperſteher dem Kreisausſchuß nicht vorgelegt war, e de Be hie Wange e e

für ungültig erklärt worden. Nach längerer Ferilgit der und Technbatte mr en an beide Firmen ein r Alte und Zeue pe e
Schreiben zu richten, mit bem Antrag, ſie möchten dem l 8 d ieinen neuen Vertra e einreichen. Vom ſtell n evertretenden Gemeindevorſteher wurde mit eteilt. 21 d Wir altdaß die Antwort vom Kre egueſchut äver. die e ühr: Sceen unſhüedend

Welle 1635 Meter.

der Pflaumenverpachtung eingegangen ſei. Am du a uhr: J
wurde beantragt, daß der Dorfbrunnen ge

ter für Vandwirte.ektor Spielhagen:

Leipzig:
jallpiaiten
r: Schall

et und gewaſchener Kies eingeſchüttet werden Mittwoqh:

e. Soree e iWetun. Die Kriegsinvaliden tagen n die daim e. Die Flug
Die Ortsgruppe Wettin des ar r er Deutſchen abandes der Arbeitsinvali Werbu eine und Kund-Aus

den veran Kitte v.ſtaltete eine reich veſnote Mitgliederverſammlung. e rn i
Kreisleiter Schoenlank ger einen kurzen Be 12.45 ühr: Soeſihiatienianigr. 14 bis 14.30 Uhr: Schall
richt vom Verbandstag in Kiel. Er ging dabei Plattentoniert. bis 15.30 Uhr- Kindertheater. 165.45 bis
auf die ſpeziellen Fragen des Verbandes ein. Ein Wichels Lebensmitteleinkauf und ſeine richtigemütig war man ſi Auswertu (II). 16 bis 16.80 ren Vize Dr.in der tieren der ge Grimme: r zur Selbſtverantwortu h

d r d re die E e rege der J 7 d r hre behntg Weler an wirlende: Schönſte
ordert werden. daß die Erhöhung der IJnvaliden-
rente nicht W aehra Wi erfigeng mgr e in ſeine Aneribüngan Ammendorß rach die Aufgaben des ffeſtzuſtellen, daß au rtsgruppe Wettin J bis 1856 u ſende W heng Klee o ſ a e das n tiſche volles Vertrauen 5 8 ialdemokratiſchen Partei re S hre r V e u ba Aeetbeghente dar r

Theater auf dem d gen be onte, entgegenbringt. Am 15. November wird ein Film üdt: enten zur eeandeeeeeeauch durch die Schuld ie Heil abend veran ſtaltet werden. Hier wird der Film Europa eine ütoyled* Zwiegeſpräch en o
e den Kreis e e in der vom Verbandstag in Kiel laufen, außerdem der un r v u. äite a d a S

Verſenkung ſteckt. Großfilm. „Die Mutter“, Die Verſammlung muſik Madrigalvereinigung, Stuttgart). 21.30 ühr:Es folgte der Bericht über die Tätigkeit der Be ſchloß mit einem Treuegelöbnis zur Organtſation. en Unſchließend: Tanzmuſtt

re r im Saalkreis und Merſe Könnern. Autobusverkehr mit Halle e.urger dkreis, den Reinhardt(Ammendorff und Ackermann ECauchſtedt) i
aben. Jm allgemeinen konnte ein gutes Zu

mit den Behörden mitgeteilt wer

einem Vierteljan Agitationsmanöver a 7 arbeitsf

als Gautag Delegierten wurden re Ditt-
ſei Se W Krgier Schmei-
Se e Du da e ren er Tagungsorwulde Was Bee s uns

Dann nahm die Konf ein eine Entauſ an, die re roſſelungsverſuche tn be r ierung
Stellung J am 17.vember die Stimme Seil emorrarte

ſchloß der Vorſitzende die gut verlaufene

onferenz.

Volksgeſundheit
S plranm zur Verfügun t p: der Untera fe W Koſten r t r
weß u e die Gemeſde iſt

geregelter Bade- und Sportbetrieb.

i ihil dtut. Die Seneil hro Jahr die n von 100 Mk.

ießen werden.

zu er fürwurde dieſe Verpachtung vom Kreisa
ungültig t da der

die Jagd tz en n n i Ei rig a
s eſer a aph beſagte, derlige Pächter ihr Se u e en T ie

fte der erlegten Ha
gel Einſpruch wutde Zeichene ſo daß e e

werden muß. e ſoll am 18. Oktober
vormittags 1 im Lokale von Fritzin Zwintſchöna e Dieſe Neuh e nt lich ausgeſchrieben

agdpacht

und Bernburg. Vom 1. Oktober an verkehrt, w a für die Landwirtfcha
chon mitgeteilt, ein Autobus zwiſchen Halle ühr) ab 9. Okto olge der vorgeſchrittenenernburg mit der Zwiſchenſtation Könnern, ch r a Sr. ren

alteſtelle „Golbener Ring“. Es läßt ſich heute
u ſagen, daß die einge tellten Wagen zu klein e ebeher Verſcoben

(19.55e
Leere werden

3
m

Wieder ein
Forfschriff

doppelt so gut III
t ntlich im Bureau der hieſigen
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rierrerr, Dame und Knaben Bekleicuno Halles Seeale, Große UVirichstra ſche 1920

v ſſ ſ ſſ ſ W n T7

mm war

IIIJ mm er

m 9. Oktober 1909 wurde die firma Ende olsie Dunker in einem fär Halle bis dahin in der Branche noch nicht gekannten erztklassigen Neubau Grobe
Ulrichstraße 19 eröffnet. Die Entwicklung des Geschäftes und die Notwendigkeit, größere Ausstellungsmöglichkeiten zu haben, fährten schon im Jahre 191
zur ersten Erweiterung, wodurch die Schaufensterzahl an der Hauptfront von 3 auf 5. Stäck vermehrt wurde.
Straße 20 wurde es dann im Jahre 1927 möglich. die front um weitere 5 Schaufenster zu vergrösern, s50 daß die Hauptfront. 8 Schaufenster in einer
Gesamtlänge von 35 frontmetern umfaßt. Neue Erwelterungen sind für die nächsten Jahre in Aussicht genommen.
Filialen, sondern legt ihre ganze Kraft auf die Entaickdung ihres hesigen Hauses, sowohl in Ausdehnung und in Auswahl, wie in Preiswärdigkelt

h

n In i u V unn i l l h l i n üünn nunWalnalis e
Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 85

Stürmiseh gefeiert
werden täglich die unerhörten

Leiſtungen der

16 Orleinal
Alfred-Jackron-Glrls
ſowie die weiteren 9 Attraktionen

internationalen Rufs.

Eilen Sie
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

e c e

Zur gefl. Beachtung!

Wir bringen im Rahmen
unserer großen Spielpläne:

Die Beizetanngsteieri-

keiten de Reicrauter
wövisterz Br. G. Sreremann

ſtändig müſſen SteCT. am Riebeckplatz inſerieren!
CT. Gr. Ulrichstr. 51 Denn je öfter Jhe Juſerat

erſcheint,

deſto bdekdannter

werden Sie,
und deſto umnfangreicher

Daunen, Steppdecken
kauft man ſehr preiswert im

2 74
25777

Sr. Klausſtraße 22

r

Deuschlands pertenFiliale C. nu Gr. Ulrichser.

Sanin Halle (Norden)
die ſich empfehlen.

Betten Spezial Geſchäft von

krien nein I

II tfabriziert seit h Verkaufsſtellen:
Kuban, Haiie a. S., Am Steintor 9, arg t Geiſtſtraße

neben M al (Kein Laden) e Wallſtraße 45

An ar
gebeten, bol ikronh en und beim e

tungen nur unsere Inoerenen
an berdekstfehtigen.

„Bad Wittekind“, Wittekindſtraße 12Bieruben“ L.WuchererStr. 87

und an Kratt rein ureeceeeeeee und

c 77 Der

S

s S

T

n
in M

i i

Ourch Zukauf des Grundstäckes, Große Ofrich-

Die Firma unterhäſt keinerlei

II ſſTCCcccerdrrdorredn Vollevort
erhalten Sie prerswrrten

G. Vode

Dr. med. N. Böttger
T

Fernepr. 29384 1I-1 u. 57 Vhr

Nartinsberg 2

Nachruf.
Am 4. Oktober 1929 verſtarb

e ä und unerwartet unſer
merad, Polize iwachtWer

Otto Eckler

D det ie

Ehre ſeinem Andenken!
eichedaadet Lchwaci. kot bald

Orkäagrappe e

Durch einen n raghſchen Unglückefall wurde.

am Sonnabend, dem 5. Oktober, meine
innigſtgeliebte Frau, unſere herzensgute
Muttrer, Toch er, Schwiegermutter, Schweſter,
Schwägerin und Tante, Frau

Emma Meinharut
geb. Knauthe

w r von Jahren aus unſerer Mitte
geriſſen

Halle a. S., den 8. Oktober 1920.Geſeniusſtr. T.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

ermann Meinhardt
und Kinder.

Sie dere aus e



Toaouno der Lebensgemeinſchaftsſchulen

(Verſuchsſchulen) Deutſchlands
Der zukünftige politi rakter Deutſchlands jährigen Tagung in e diesmal derz durch den e et W ber ten Begriff e be

Der aber iſt von dem ar ellſchafts leuchtet werden, da es Berl zzuſtand und dem S er Führung des diendivektors Karſe Seht r

e e e eſti e er au er D eArie e zen al r ge Arbeitsformen“ hielt.
tgen Da der Beſuch aller Ve en, ähnlich wieSeſellſchaft das e e in den weltli e die fr el urg e der

v de Stern an Vor et a
a der nehmigun c a ane ewaren au Berliner Tagung, die kürzlich e Mitwirkungsrecht. gut

h r Schulen der erſtgenannten Art ver h und re ühru
dann als Berichterſtatter überwehen daly die Zaaur e de en i den Gemetnſhe ſtehe n un

re an ein Referat gleichen el des Bremer
Aevermann. Schließlich waren

ſcho Arbeite r ech inne Jorenſerft i tn i nen betete

wä

See
J

Der Verliner Oberbürgermeiſter

auf der Anzugliſte
Schamloſe Verleumdungen der Rechts und Linksbolſchewiſten

Berlin, 8. Oktober. (Radio,) n. Was an dieſer Behauptu wahr iIn der heutigen Ausgabe der „Roten Fahne“ er er auch hier nur um eine n e
die angebliche Anzugsliſte der Sklareks ver r ſp erleumdung handelt, dürfte be

a

n mag in der Partei

ar ei der ele für die Ge

e m.Gtetoerun des Verkehrs und des
Aberſchuffes.

as Rech

ent zurück

gang
wird durch das Anwachſen des F
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Kommuniſten Radau im Parlament.
Lübeck, 8. Oktober. (Radiomeldung.)
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Furchtbares Schiffsunglück
Ein ſchwediſches Schiff innerhalb drei Minuten geſunken
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Was iſt Gewalt
Der Fall Srichſen vor dem Reichsgericht

uch

gaben über
machen.

Einzelheiten der Kataſtrophe
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Sie n 2 Monaten Gefängnis und zur Zahlung einerZommuni t d. von 1000 Mk. an die Beleidigte, die Hausa r ein cher der Ein Hirſch als Mörder eſelte Frieda Heinrich dernrteilt wurde.e re in n e eneile rne Und andere Antounfallurſachen. Das Urteil des Reichsgerichts ſoll aa 14. November

Ein Automobilu exeignete verkündet werden.Parteiaufdan in Frankreich. Sitgen en er See T re De Angelegh der ſeine e Lorl i Bad
er in Warmbrunn bewohnte, hat ſich dort

Paris, 7. Oktober. (Eig. Drahtb.) ſich, vor einem die Straße Anwendung von Hypnoſe an dem Zim
Die der rer überquerenden Ein Jn-mermädchen Heinrich ſittlich verganPartei d W al ein Lehrer wurde auf der Stelle geund den tet, 7 h dem rans Sie befand ſich ſeit der Tat in einemins Kr kenhaus, der dritte liegt ſchwerverderniederkgi iſatione ris tagte, geſtaltetet e et eebung der in A eiſerne an erS e De Steher wen Inder Weg r Sir
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Großfeuer in einem Dorf.
Jn Weißdorf bei Bamberg ſind fünf Wohn

er und 22 Wirtſchaftsgebäude abgebvannt.
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Tod auf den Schienen.
Am Montagabend ſtürzte ſich auf dem Bahnhof

Adlershof bei Berlin eine nur notdürftig be
kleidete Frau vor die Räder eines D-Zuges. Die
Frau wurde auf der Stelle getötet. Es handelt
ſich um eine 26jährige Arbeiterin Gertrud Wothe
aus Wildau.

Auf den Ferngleiſen der Strecke fandein Bahnwärter am Montag in der Nähe von Ber und bemüht te ſich vor allem um die Bekanntſchaft
lin den zerſtückelten Körperieines Mäd- z hörden und Finanziers. Bei ſeiner
chens. Es ſcheint auch hier Selbſtmord vorzulie- V den Dieb edenl S Seenpel un Vantſeremargen. Die Perſonalien der Lebensmüden, die etwa15 bis 16 Jahre alt iſt, ſind noch nicht ermittelt.
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